
PRODUKTDATENBLATT

2-K Epoxidharz-Grundierung

2-K Epoxidharz als Grundierung sowie zum Anmischen von Epoxidharzmörteln

codex ER 100

Anwendungsbereiche: 
Reemulgierbares 2-K Epoxidharz zum Grundieren  von minera-
lischen Untergründen sowie zur Herstellung von Reaktionsharz-
mörteln und Estrichen mit den codex Füllstoffen codex XS und
codex DS 3/5. Geeignet für den Innen- und Aussenbereich.

Geeignet u. a.:

3 für die Herstellung von hochbelastbaren, chemikalienbestän-
digen und schnell belegereifen Reaktionsharz estrichen z. B. 
in Brauereien, Laboren, Industrie- u. Werkhallen, Großküchen,
und ähnlichen Bereichen

3 für die Herstellung chemikalienbeständiger Reparatur mörtel
zum Ausgleichen, Füllen von Unebenheiten, Löchern und
Flächen und im Schnellbau

3 für die Herstellung von Reaktionsharzmörteln zum Unter -
 füllen von Rinnen und Bodenabläufen und ähn lichen Ei nbau-
teilen

3 für die Herstellung von Montage- oder Fixiermörtel für Profile,
Schienen, Einbauteile, u. ä.

3 für die Herstellung von Verlegemörteln für keramische Form-
steine oder Platten im Schwimmbadbau, Anlagen- oder Klär-
anlagenbau

3 für die Herstellung von Verlegemörteln für feuchtigkeitsemp-
findliche Natursteine und Platten bei der Verlegung im Dick-
bettverfahren

3 auf saugfähigen und nicht saugfähigen Untergründen aus
Zement, Calciumsulfat, Beton, korrosionsgeschütztem Metall,
fest liegenden Holzuntergründen, kera mischen Belägen, o. ä.

3 für den Innen-, Aussen- und Dauernassbereich

3 im Verbund, auf Trennlage oder auf Wärmedämmung

Schichtdicken:
Schichtdickenbereiche für Epoximörtel mit UZIN XS-Sand:

Verbundestrich: > 8 mm

Estrich auf Trennlage: > 25 mm

Estrich auf Wärmedämmung: > 35 mm

Auf der erhärteten, griffig-offenen Estrichoberfläche kann mit codex Dünnbett mör-
teln oder codex /UZIN Spachtelmassen direkt weitergearbeitet werden.

Produktvorteile /Eigenschaften:
Mit Wasser abwaschbares Reaktionsharz-Bindemittel auf  
2-K Epoxidharzbasis, anzumischen aus Harz A und Härter B.
Ab ge mischt mit codex und UZIN Quarzsanden lassen sich
 schnellerhärtende und früh belegereife Estriche,  Mörtel und
Spach telmassen, in unterschiedlichen Kon sisten zen, mit sehr
 ho her mechanischer und chemischer Bestän digkeit her stellen.

Bindemittel: Polyamingehärtetes Epoxidharz.

3 Wasser- und lösemittelfrei

3 Mit Wasser abwaschbar 

3 Chemikalienbeständig

3 Schwund- und spannungsarm härtend

3 Sehr hohe Druck- und Biegezugfestigkeiten

3 Schnell erhärtend

3 Innen und aussen

3 GISCODE RE 1/ Lösemittelfrei

3 EMICODE EC 1 R PLUS / Sehr emissionsarm 

Technische Daten:
Gebindeart: Weißblech-Kombigebinde

Liefergröße: 8 kg, 2 kg

Lagerfähigkeit: mind. 12 Monate

Farbe: gelblich

Gefahrenmerkmale: siehe „Arbeits- u. Umweltschutz”

Mischungsverhältnis: A : B = 3 : 1 Gew.-Teile
siehe „Füllstoffe /Verbrauch”

Verarbeitungstemperatur: +10 °C bis +25 °C

Topfzeit: ca. 60 Minuten*

Begehbar/Belegereif: nach 12 – 24 Stunden*

Chemisch belastbar: nach 5 Tagen*

*Bei 20 °C und 65 % relative Luftfeuchte.
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Untergrundvorbereitung:
Der Untergrund muss fest, trocken, rissefrei, sauber und frei von
Stoffen sein, die die Haftfestigkeit beeinträchtigen. 

Calciumsulfat-Estriche müssen angeschliffen und abgesaugt wer-
den, entweder vom Estrichleger als Nachbehandlung oder als
Sonderleistung vom Verleger des Oberbelages.

Lose Teile und labile Oberflächenzonen abbürsten, abschleifen
oder kugelstrahlen. Alte Klebstoff- oder Belagsreste abschleifen.
Dichte, glatte sowie metallische Untergründe anschleifen. Auf
Metallen im Vorversuch Haftfestigkeit prüfen. Untergrund gründ-
lich absaugen.

Untergrund entsprechend mitgeltenden Normen und Merkblät-
tern prüfen und bei Mängeln Bedenken anmelden.

Verarbeitung:
1. Gebinde vor Gebrauch auf Verarbeitungstemperatur bringen.

Kunststoffverschluss und Boden des Deckel gebindes (Härter B)
mehrfach durchstoßen, z. B. mit  langem Schraubenzieher.
Härter völlständig in das  untere Gebinde (Harz A) auslaufen
lassen. Leeres Deckelgebinde entfernen und beide Komponen-
ten mit geeig netem Rührgerät (z. B. Spiralrührer) gründlich
mischen. Gemischtes Material in einen zweiten,  sauberen
Behälter umfüllen und nochmals kurz durchmischen.

2. Zum Herstellen von Estrichen, Mörteln, Spachtel massen, dem
gemischten Reaktionsharz den ent sprechenden Füllstoff z. B.
codex DS 3/5, UZIN XS oder ES zugeben und mit Rührgerät
oder Zwangsmischer anmischen. Die Verwendung anderer
Sande/Zuschlagsstoffe kann zu  Beeinträchtigungen bei der
Verarbeitung führen und die technischen Eigenschaften (Trag-
fähigkeit) verändern.

3. Homogen gemischte Masse sofort auf dem Unter grund
verteilen, verdichten, abziehen. Sofern im Verbund gearbeitet
wird, in einen frischen Vorstrich aus ungefülltem Bindemittel
den Mörtel oder Estrich direkt einlegen.

4. Werkzeuge, Geräte und verschmutzte Flächen konti nuier lich
innerhalb der Verarbeitungszeit abwaschen. Ausge härtetes
Material kann nur mechanisch entfernt werden.

Verbrauchstabelle für Mischungen:

Anwendung Füllstoffe-Mischungsverhältnis (MV)

Grundierung: Angemischtes Harz ohne Füllstoffe
Verbrauch: 200 -- 400 g /m2 pro Schicht

Spachtelmasse: Verbrauch bei MV 1:1,5 Gew.-Teile
mit UZIN ca: 10 kg codex ER 100 + 15 kg UZIN ES
Spezialfüller ES ergibt ca. 14 ltr. selbstverlaufende Masse

oder:
je mm Schichtdicke je m2 : Verbrauch von
ca: 0,72 kg codex ER 100 +1,1 kg UZIN ES-Sand

Estrich: Verbrauch bei MV 1 :10 Gew.-Teile
z. B. mit UZIN ca: 2,5 kg codex ER 100 + 25 kg UZIN XS-Sand
Spezialfüller XS ergibt ca. 16 ltr. verdichtete Mischung.
MV1 :10 bis 1 :15
Gew.-Teile, je oder:
nach gewünschter je cm Schichtdicke je m2 : Verbrauch von
Konsistenz ca: 1,6 kg codex ER 100 + 16 kg UZIN XS-Sand

Drainagemörtel: Verbrauch bei MV 1 :25 Gew.-Teile
mit Codex DS 3/5 ca. 1 kg codex ER 100 + 25 kg codex DS 3/5 
Drainagesand ergibt ca. 16 ltr. verdichtete Mischung.
MV1 :25
Gew.-Teile oder:

je cm Schichtdicke je m2 Verbrauch von 
ca. 0,6 KG codex ER 100 + 16 kg codex DS 3/5

Wichtige Hinweise:

3 Originalgebinde bei mäßig kühler, trockener Lagerung mindes-
tens 12 Monate lagerfähig. Vor Frost schützen.

3 Am besten verarbeitbar bei 15 -- 25 °C und rel. Luftfeuchtigkeit
unter 75 %. Niedrige Untergrund- und Raumtemperaturen
verzögern, hohe Temperaturen beschleunigen die  Erhärtung
und Verlegereife. Im Sommer kühl lagern. 

Material keiner großen Hitze oder offenen Flamme aussetzen.

3 Material im frischen Zustand vor Nässe und Feuchtigkeits ein-
trag schützen. Nicht auf nassen / feuchten Untergründen ver-
wenden.

3 Vor der Verwendung in hitzebelasteten Bereichen anwen-
dungstechnische Beratung einholen.

3 Die Dämmung oder Trennlage unter Estrichen muß ausrei-
chend druckfest sein sowie besonders eben und plan aufliegen.

3 Bei Verwendung als Spachtelmasse den Vorstrich erhärten
lassen. Spachtelmasse jdoch innerhalb 24 -- 36 Stunden auf
die erhärtete Grundierung auftragen. Ansonsten frische Grun-
dierung mit UZIN Perlsand abstreuen.

3 Material im verarbeitungsfähigen Zustand mit Wasser wasch-
bar, im erhärteten Zustand nur noch mechanisch entfernbar.
Zur leichteren Reinigung wird als Waschzusatz codex Epo-Wash,
ggf. zur Nachreinigung wird codex Epo Clean empfohlen.

3 Rohre, Kabel, Folien und andere Einbauteile, die in Kontakt 
mit dem Reaktionsharzmörtel kommen durch Vorversuch auf
Verträglichkeit prüfen.

3 Beim Einsatz als Estrich im Innenbereich und einer Dicke
>10 mm, muß vom Hersteller des Estrichmörtels ein Brand-
nachweis geführt werden.

3 Bei zu hohem Bindemittelanteil kann Quarzsand absetzen und
sich eine geschlossene Bindemittelschicht über dem Mörtel
bilden. Diese Schicht kann nur mit weiteren Epoxidharzen
innerhalb 3 Tagen belegt werden. Für die weitere Verlegung
mit zementären codex Dünnbettmörtel oder codex Spachtel-
massen muss die Estrichoberfläche offenporig und griffig sein.

3 Empfindliche Flächen angrenzender Bau- und Einbauteile 
(z. B. Teppiche, Putze, Farben) durch geeigente Abdeckungen,
Klebebänder oder sonstige Verwahrungen vor Kontakt schützen.

3 Mitgeltend und zur Beachtung empfohlen sind die Unfall   -
verhütungsvorschriften der gewerblichen Berufsgenossen-
 schaften sowie die einschlägigen Regelwerke, u. a. folgende 
Normen und Merkblätter: DIN 18 560; DIN EN 13318; 
BEB-Merkblätter KH-0/U, KH-1, KH-5, KH-6, Beurteilen und
Vorbereiten von Untergründen; AGdBBG ZH 1/450; WHG §19.

Arbeits- und Umweltschutz:
GISCODE RE 1 -- Lösemittelfrei. Nicht entzündlich. Komp. A: Enthält Epoxidharz /
Reizend. Komp. B: Enthält Aminhärter/Ätzend. Beide Komponenten: Reizungen bzw.
Verätzungen der Augen, der Atmungsorgane und der Haut möglich. Sensibili sierung
durch Hautkontakt möglich. Bei Hautkontakt sofort mit viel Wasser und  Seife ab wa-
schen. Bei Augenkontakt sofort mit Wasser spülen und Arzt aufsuchen. Bei der Verar-
beitung geeignete Schutzhandschuhe und Schutzbrille tragen. Im flüssigen Zustand
Umweltgefährlich, daher nicht in die Kanalisation, in Gewässer oder ins Erdreich
gelangen lassen. Zu beachten sind u. a.: Vorschriften der GefStoffV und TRGS 610/
Gefahren-/Sicherheitshinweise auf dem Gebindeetikett, Sicherheits daten  blatt, Pro-
duktgruppeninformation und Musterbetriebsanweisung der Bau-BG für  GISCODE RE1,
Handlungsanleitung der BG Bau ”Epoxidharze in der Bauwirtschaft”.
Nach Durchhärtung geruchsneutral sowie ökologisch und physiologisch unbe denklich.

Entsorgung:
Nicht in die Kanalisation, in Gewässer oder ins Erdreich gelangen lassen. Restent leerte,
ausgekratzte bzw. tropffreie Eisenmetallgebinde sind recyclingfähig. Gebinde mit
nicht ausgehärtetem Restinhalt sowie gesammelte, nicht ausge härtete Produktreste
sind Sonderabfall. Angemischte und ausgehärtete Pro duktreste sowie Gebinde mit
angemischtem, ausgehärtetem Restinhalt sind Baustellenabfall.

codex ER 100

Diese Angaben beruhen auf unseren Erfahrungen und sorgfältigen Untersuchungen. Die Vielfalt der mitverwendeten Materialien sowie die unterschiedlichen Baustellen- und Ver-
arbeitungsbedingungen können von uns jedoch nicht im einzelnen überprüft oder beeinflusst werden. Die Qualität Ihrer Arbeit hängt deshalb von der fachmännischen Baustellen-
 beurteilung und Produktverwendung durch Sie ab. Im Zweifelsfall Eigenversuche durchführen oder anwendungstechnische Beratung einholen. Die Verlegerichtlinien der Belags-
hersteller sind zu beachten. Mit dem Erscheinen dieses Produktdatenblattes verlieren alle vorausgegangenen Produktdatenblätter ihre Gültigkeit. Die jeweils aktuelle Fassung dieses
Datenblatts finden Sie auf unserer Homepage unter www.codex-x.de. 06.15 | LD


